Fünf Freunde

Eines Tages gingen die fünf Freunde Lili, Christina, Mari,
Karo und Laurens in den Wald. Sie gingen den Symbolen nach und plötzlich schrie Laurens: „Eine Karte!“ Alle liefen zu der Karte.  Als alle bei der Karte angekommen waren, sah Lili auf der Karte die Symbole, die auf den Bäumen waren und unter den Symbolen auf der Karte sah sie, was sie bedeuten. Jetzt wo sie wusste sie, was diese Zeichen bedeuteten, gingen sie ihnen nach. 
Plötzlich sahen sie drei Männer bei einem Fluss, die Mais von den Bauern geklaut hatten. Danach sahen auch die drei Männer die Kinder und einer der drei Männer fragte: „Was macht ihr da?“ Der zweite fragte: „Was machen wir jetzt mit ihnen?“ Und der dritte sagte: „Ihr werft sie in den Fluss!“ Mari rief laut: „Das dürft ihr nicht machen!“ Kurz darauf sagte einer der drei Männer: „Das können wir und das werden wir auch tun.“ Ein paar Sekunden später rief Karo: „Jetzt werde ich die Polizei anrufen.
Ein paar Minuten später kommen die Polizei. Einer der Polizisten sagte: „Danke! Ohne euch hätten wir die Diebe nie gefunden. Sie haben nicht nur den Mais der Bauern gestohlen, sondern auch die Symbole auf die Bäume gemalt, die euch zu ihnen geführt haben. Sie wollten die schönen Bäume fällen und das Holz verkaufen. Aber ihr Kinder habt die Diebe besiegt und nicht die Diebe die Bäume.“ 
